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1661 Juni [22 ] /12 . , Zürich A
SCHREIBEN VON PFLEGER, VERWALTER UND KAPITEL DES GROSSMUENSTERS

AN HEINRICH II . ZURLAUBEN, [ GROSS] RAT VON ZUG UND
LANDVOGT DER GRAFSCHAFT BADEN, BADEN

"Es haben unsere Liebe und getrüwe Stifftsohryber Johann Rudolff Müller

und Rahtsproaurator [Ratsredner Hans Heinrich ] W y s s uns mit mehrerm refe-



riert , was von dem Herrn über unser bekhandte Spenigkheit gegen denen von
2

Dietiken [Streit wegen des Weidgangs ] weithers Jn den einen und anderen weg

seige verhandlet worden.

Da nun ketten wir von Herzen mögen wünschen , dass dises Geschefft dahin were

verleithet , dass wir bei dem heiteren und Clären buchstaben , unser so authen¬

tischen und ohnwidersprechenlichen uralten verbriefften Rechtsarmen und Pos¬

sess ketten mögen verbleiben , oder das es durch mittel unsers hochehrenden

Herrn nachmahlen dahin gebracht und wir bey unserem alten Harkhommen gehand-

habet und geschützt wurdend , wie dan wir zu unserem . . . Herrn . . . nit allein

das gute vertrauwen getragen , sondern nachmahlen umb die so gebührende Will¬

fahrung fründtflysig wollen gebetten haben " .

Sollte indessen wider Verhoffen ihr Recht nicht geschützt werden,

müssten sie "den ganzen Handel an syn gehörig Orth appellando . . . züchen ".

1) In der Adresse wird er fälschlicherweise Johann Heinrich genannt.
2 ) s . AH 45/46

-  Blatt 236 V und 237 r  leerOriginal , mit Siegel - AH 44 , 236 - 237
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